
Studien zur Digitalisierung in der Schule weisen darauf hin, „dass Bildungschancen auch in diesem Bereich ungleich verteilt sind“ (van Ackeren et al.,

2019: 103). Gleichwohl ist der Einsatz digitaler Medien in Hinblick auf die Herstellung von Bildungsgerechtigkeit erfolgversprechend, z.B. durch einen

einfacheren Zugang zu Wissen, lebensnahes ‚Abholen‘ der Schüler*innen oder durch adaptive Lernsoftware sowie assistive Systeme (vgl. Bosse, 2017).

Vor dem Hintergrund der aktuellen Pandemie ist der Zusammenhang von Digitalisierungsprozessen (insbesondere im Kontext von Distanzunterricht) und

sozialer Ungleichheit zudem von besonders aktueller Bedeutung (vgl. z.B. Bremm & Racherbäumer, 2020; Eickelmann & Gerick, 2020).

Hier setzt das Projekt UDIN an, indem es in Research Learning Communities (RLCs) inklusive und digital gestützte Lernarrangements entwickelt und

deren Einsatz aus Perspektiven der Unterrichtsentwicklung und der Professionsentwicklung beforscht.
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